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In seine Klangwelt vertieft, verzauberte Dr. Jim Franklin die Zuhörer in Peters

Scheune. Foto: A. Eichhorn

HERSBRUCK – Bis auf den letzten

Platz besetzt war Peters Scheune, als

Irmingard Philipow zu einem weiteren

Konzert der anderen Art mit Dr. Jim

Franklin, dem Meister der japanischen

Bambusflöte, der Shakuhachi, einge-

laden hatte. Es war wieder ein Konzert,

das die Zuhörer aus ihrer Alltagshektik

zum Lauschen und in die Stille führte.

Irmingard Philipow dankte für

den überwältigenden Besuch, Peter

Meyer für die Überlassung der

Scheune, Bauamtsleiter Andreas

Friedrich – er nimmt Unterricht bei

Dr. Franklin – für die Idee und Or-

ganisation des Konzertabends und

stellte den Künstler Dr. Jim Frank-

lin vor. „Der Klang definiert die

Stille, er bereitet sie vor, er ist ein

Moment der Unendlichkeit“, so Phi-

lipow.

Dr. Jim Franklin, ein Meister-

interpret der Shakuhachi (japa-

nische Bambusflöte) studierte Mu-

sikwissenschaft in Australien,

Deutschland und Holland. Hier be-

gegnete er der Shakuhachi, studierte

das Instrument bei Dr. Riley Lee in

Australien und Furuya Teruo in Ja-

pan mit dem Erwerb der Lehr- und

Konzertausübung. Meditative Ur-

stücke aus dem Zen-Buddhismus

waren der Schwerpunkt des Studi-

ums. Auch als Komponist der zeitge-

nössischen und elektro-akustischen

Musik arbeitet Jim Franklin, der seit

2004 in Deutschland lebt und in ver-

schiedenen Städten – darunter

Nürnberg – Unterricht in Shakuha-

chi auf Deutsch erteilt.

Der Künstler stellte sein aus ei-

nem Bambusrohr mit fünf Grifflö-

chern und einer Anblaskante mit

schrägem Schnitt bestehendes In-

strument vor. So kann der Spieler

feine dynamische Abstufungen an

Klangfarbe und Tonhöhe erzeugen.

Ursprünglich wurde die Bambusflö-

te im 16. Jahrhundert von den Zen-

Buddhistischen Mönchen zur Medi-

tation gespielt und diente zur spiri-

tuellen Übung. Aus seiner Samm-

lung von 27 Stücken spielte der

Meister eine Auswahl. Auf einem

kleinen ovalen Hocker kniend sit-

zend ergriff er eine der vier ver-

schieden langen Shakuhachis, deren

hellere oder dunklere Klangfarbe

von ihrer Rohrlänge bestimmt war.

Lange an- und abschwellende

obertonreiche Klänge mit Trillern

verziert, verzauberten die in atemlo-

ser Stille lauschenden Zuhörer und

luden ein, bei gedämpftem Licht in

der Scheune zur Meditation und zum

eintauchen in eine Welt der Stille.

Samtweiche tiefe Töne, Trillerketten

durch Kopfbewegungen hervorgeru-

fen und zarte Halbtöne führten in ei-

ne fernöstliche japanische Klang-

welt.

Melodien – phrasiert durch den

Atem – und Echo-Wiederholungen

im pianissimo zauberten facetten-

reiche Klangimpressionen. Die ex-

pressiv vorgetragenen Stücke waren

mit „Wandern durch das Hinter-

land“, „Geburt und Tod“, „Meer und

Himmel“ aus Westasien oder „Herz

und Mond“ betitelt und ermöglich-

ten eine Klangvielfalt dieses japa-

nischen Blasinstruments.

Herzlicher, langanhaltender Bei-

fall für den Meister der Bambusflö-

te. Irmingard Philipow dankte ihm

für einen anrührenden Abend mit

dem Klang für die Seele.

ALFRED EICHHORN

Gospel und Jazz
für die DKMS

Benefizkonzert in der Förrenbacher
Kirche war ein voller Erfolg

FÖRRENBACH – Die bis auf den

letzten Platz besetzte Förrenbacher

Kirche war in buntes Licht getaucht,

als der Fürnrieder Chor „Feel the

Gang“ und das Jazzduo „Marudo“ für

den guten Zweck auf die Bühne traten:

Ein Benefizkonzert zugunsten der

Deutschen Knochenmarkspenderdatei

(DKMS).

„Feel the Gang“, unter der Lei-

tung von Katrin Heidner, begeister-

te die zahlreichen Zuhörer mit virtu-

os vorgetragenen Gesangsstücken

aus dem Gospel- und Popbereich.

Das Duo Marudo, bestehend aus den

beiden Musikern Martin und Udo

Pirner, elektrisierte die Menschen

mit bekanntem und selbst kom-

poniertem Jazz. Langanhaltender

Applaus und die beeindruckende

Großzügigkeit der Besucher am Aus-

gang machten das von Peter Winkler

initiierte Konzert musikalisch, aber

auch aus mitmenschlicher Sicht, zu

einem großen Erfolg: Spenden in

Höhe von 2081,60 Euro kamen am

Ende zusammen.

Kultur-Tipps

„Schöne Landrätin“ liest

NEUNKIRCHEN AM SAND (ms)

– Die ehemals „schöne Landrätin“,

jetzt „rote Rebellin“ Gabriele Pauli

ist nun unter die Autoren gegangen:

Am Freitag, 8. November, liest sie im

Bräustüberl Wolfshöhe bei Schnait-

tach aus ihrem Buch „Die rote Re-

bellin – Fortschritt braucht Pro-

vokation“. Die Politbiografie einer

Frau, die die CSU erbeben ließ. Ga-

briele Pauli gewährt einen Blick in

das politische Leben und schreibt

über die Diskrepanz zwischen dem,

was von Politikern erwartet wird

und dem, was sie tatsächlich tun.

Dazwischen beantwortet sie die

Hintergrundfragen von Martin Li-

nek. Einlass ist ab 18.30 Uhr, Beginn

um 20 Uhr im Bräustüberl Wolfs-

höhe, Wolfshöhe 14, 91223 Neunkir-

chen am Sand.

Kaffeekränzchen mit Jazz

HERSBRUCK – Beliebte Jazz-

klassiker, dazu duftenden Kaffee

und köstliche Kuchen, gibt es am

Sonntag, 10. November, um 15 Uhr

in der Gaststätte auf dem Michels-

berg. Georgina Demmer, Jockel

Streb & Friends laden zum Jazz-

Kaffeekränzchen. Der Eintritt ist

frei, freiwilliger Beitrag erwünscht.

„Rubato“ präsentiert erste CD

ALTDORF – Das Altdorfer „En-

semble Rubato“ präsentiert am Frei-

tag, 8. November, um 19 Uhr im

Rahmen eines Konzerts in der Mon-

tessori-Schule Lauf seine erste CD.

Eintritt frei, Spenden erbeten.

Gebirgsmusikkorps stimmt auf Weihnachten ein
HERSBRUCK – Das Gebirgsmusik-

korps Garmisch-Partenkirchen unter

der Leitung von Major Christian Prchal

gastiert am Dienstag, 3. Dezember, ab

20 Uhr, wieder für ein Benefizkonzert

in Hersbruck. CSU-Fraktionssprecher

Peter Uschalt, hat es erneut geschafft,

die Musiker für Hersbruck zu engagie-

ren. Im Mittelpunkt des Adventskon-

zerts in der Stadtkirche stehen Melo-

dien, die die Zuhörer auf das Weih-

nachtsfest einstimmen sollen. Ein-

trittskarten gibt es zum Preis von 15

Euro. Ermäßigte Tickets für 12 Euro

bekommen Kinder und Jugendliche bis

zum 18. Lebensjahr sowie Inhaber der

neuen goldenen VR-BankCard Plus

der Raiffeisenbank Hersbruck, die die

Stadt Hersbruck bei der Realisierung

des Auftritts finanziell unterstützt. Der

Reinerlös aus dem Verkauf der Ein-

trittskarten kommt den Hersbrucker

Kindertagesstätten zugute. Karten für

das Konzert gibt es ab sofort in der

Hauptgeschäftsstelle der Raiffeisen-

bank Hersbruck in der Martin-Luther-

Straße 18 und in der Postfiliale am Un-

teren Markt 2. Bitte beachten, dass es

keine Sitzplatzreservierungen gibt.

Einlass in die Stadtkirche, die das De-

kanat Hersbruck zur Verfügung stellt,

ist ab 19.30 Uhr.

Foto: privat

Raus aus der Alltagshektik, rein in die Stille
Shakuhachi-Spieler Dr. Jim Franklin verzauberte das Publikum in Peters Scheune – Meditative Stück aus dem Zen-Buddhismus

Ins Kick kommt ein bisschen DDR

HERSBRUCK (ms) – Spätestens am

Samstag, 9. November, ist der Herbst

auch im Hersbrucker Kick angekom-

men: Dann tritt die 1987 in Ost-Berlin

gegründete Band „Herbst in Peking“

auf die Bühne. In den 80ern gehörte

die Formation zu den „anderen

Bands“, die entgegen der offiziellen

Kulturpolitik kritische, eigene Stand-

punkte zum Ausdruck brachten. Der

Song „Bakschischrepublik“ wurde zur

Wendezeit die Hymne der DDR-Rock-

szene und verkaufte sich in nur zwei

Monaten 6000 Mal. Außerdem schaffte

es der bislang größte Hit der Band auf

Platz eins der independent-Charts.

„Herbst in Peking“ gehörten neben

Bands wie „Die Skeptiker“, „Feeling B“

oder „Die Art“ zu den angesagten Un-

derground-Musikern der DDR. Am

Samstag um 20.30 Uhr kommt ein

bisschen DDR ins Kick. Die Eintritts-

karten kosten im Vorverkauf 11 Euro,

an der Abendkasse 13 Euro. Infos un-

ter www.pekingrecords.de. Foto: PR

Drei Männer mit Gitarre

HENFENFELD – Die Weltklasse-Musiker des Münchner Gitarrentrios eröffnen die

neue Kammerkonzert-Saison 2013/14 auf Schloss Henfenfeld: Alexander Lei-

dolph, Thomas Etschmann und Mikhail Antropov spielen am Samstag, 9. No-

vember, um 19.30 Uhr im Roten Saal bekannte und weniger bekannte Melodien

von Komponisten wie Vivaldi, Bizet und Albeniz. Der Eintritt zum Konzert beträgt

20 Euro, ermäßigte Karten kosten 15 Euro. Reservierungen sind unter der Tele-

fonnummer 09151/90 87 838 möglich. Das komplette Kammerkonzert-Pro-

gramm ist auch auf der Website der Opernakademie www.opernakademie-hen-

fenfeld.de einsehbar. Mehr Infos zu den Künstlern gibt es unter www.munich-

guitartrio.com. Foto: PR


